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26. APRIL 2022
ONLINE VORTRAGSABEND ZUM ANTISEMITISMUS – 
DAMALS UND HEUTE

Antisemitischen Verschwörungsnarrative 
Dr. Juliane Wetzel
TU Berlin, Zentrum für Antisemitismusforschung

Die Covid-19 Pandemie hat gezeigt, wie schnell sich My-
then und Gerüchte verbreiten, die klassische antisemiti-
sche Stereotype bedienen. Auf »Hygiene«-Demonstra-
tionen haben sich Teilnehmerinnen und Teilnehmer den 
gelben »Judenstern« angeheftet, um sich als Verfolgte zu 
stilisieren. Ein solches Vorgehen trivialisiert den Genozid 
an den europäischen Juden. Antisemitische Verschwö-
rungsnarrative haben eine lange Tradition.  Um diesem 
Phänomen entgegenzuwirken, ist es notwendig, sich 
Wissen über solche antisemitischen Zuschreibungen an-
zueignen, um in der Lage zu sein, auch subtile Formen zu 
erkennen.

USC Shoah Foundation – Zeitzeugenarbeit für 
zukünftige Generationen
Karen Jungblut
Director of Global Initiatives Emerita, USC Shoah 
Foundation

Erinnerungen an den Holocaust in der Zukunft – wie 
werden diese aussehen? Wie wird sich die Erinnerung an 
die Shoah, den Holocaust und die NS-Zeit in der Zukunft 
verändern? Welche Möglichkeiten kann es für zukünftige 
Generationen geben, auch von Zeitzeugen:innen zu 
hören? Der Vortrag stellt die Arbeit der USC Shoah 
Foundation vor, die sich seit über 25 Jahren mit diesen 
Fragen beschäftigt. Im Mittelpunkt der Arbeit, steht 
das Visual History Archive, welches mit fast 55.000 
Videoaufnahmen von Überlebenden und Zeitzeug*innen 
des Holocaust sowie von weiteren Genoziden eine der 

weltweit größten digitalen Sammlungen dieser Art ist.

generationE – Eine Initiative zur Holocaust-Bildung
Nicole Nocon & Steven Schindler, generationE

„generationE“ (mit großem „E“ für Empathie) ist eine Initiative, 
die Bildungsprojekte zum Holocaust auf den Weg bringt. Die 
Initiatoren vom „generationE“ haben die Erfahrung gemacht, 
dass insbesondere die Beschäftigung mit den Geschichten 
einzelner Holocaust-Opfer und Überlebender es bereits 
Grundschulkindern ermöglicht nachzuvollziehen, welche 
schrecklichen Folgen Ausgrenzung, Antisemitismus und 
Rassismus haben können. Es geht darum, dass junge Leute aus 
der Geschichte lernen, einen moralischen Kompass entwickeln 
und den Wert von Toleranz und Mitmenschlichkeit für ihre 
eigene Gegenwart und Zukunft erkennen. Die Begegnung mit 
Zeitzeugen - persönlich oder digital - steht im Mittelpunkt der 
Projekte von „generationE“.

Moderator: Thomas Hasenauer, TU Berlin, Leitung BANA

17. MAI 2022
ONLINE VORTRAGSABEND ZU KLIMAKRISE UND 
ÖKONOMISCHE SCHÄDEN

Hochwasser in Deutschland – Gibt es eine Alternative zu 
staatlichen Hilfszahlungen? 
Dr. Daniel Osberghaus
ZEW - Leibniz-Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung 
GmbH Mannheim, Forschungsbereich „Umwelt- und 
Ressourcenökonomik, Umweltmanagement

Die Hochwasserkatastrophe im Juli 2021 hat einmal mehr 
deutlich gemacht: In Deutschland sind nur wenige Haushalte 
gegen Hochwasserschäden versichert, im Katastrophenfall 
unterstützt der Staat die Geschädigten mit Sofort- und 
Wiederaufbauhilfen aus Steuermitteln. Wo liegen die Probleme 
dieses Systems, und welche Alternativen gibt es? Ist zum Beispiel 

eine Versicherungspflicht gegen Hochwasserschäden 
nötig? Dieser Beitrag stellt die verschiedenen Optionen 
zur Gestaltung des Versicherungsmarktes für 
Hochwasserschäden aus ökonomischer Sicht dar.

Indexbasierte Wetterversicherungen im globalen Süden: 
Das Beispiel Mongolei
Dr. Kati Krähnert
Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung (PIK), Leiterin 
des FutureLab „Ungleichheit, menschliches Wohlergehen 
und Entwicklung“ 

Für Entwicklungsländer wird der durchschnittliche 
jährliche wirtschaftliche Schaden durch klimabedingte 
Katastrophen auf 24 Milliarden US Dollar im Zeitraum 
1980-2020 geschätzt. Die meisten Schäden treten im 
Agrarsektor auf und treffen dort nicht selten Kleinbauern 
mit existenzbedrohenden Folgen. Indexbasierte 
Wetterversicherungen sind ein neuartiges Instrument, mit 
dem Kleinbauern die Folgen von Extremwetterereignissen 
abfedern können. Wir wollen diskutieren, ob indexbasierte 
Wetterversicherungen eine nachhaltige Lösung für die 
Klimaanpassung darstellen können. Unser Blick geht in die 
Mongolei, einem der weltweiten Pioniere in indexbasierten 
Wetterversicherungen.

Soll der Staat Versicherungen der Landwirte in 
Deutschland vor Extremwetterereignissen finanziell 
unterstützen?
Prof. Dr. Frank Wätzold
BTU, Lehrstuhl für VWL, insbesondere Umweltökonomie

In Deutschland ist die Landwirtschaft eine der am meisten 
vom Klimawandel betroffenen Wirtschaftszweige. Laut 
Experten werden Wasserknappheit und anhaltende 
Dürreperioden wie in den Extremsommern 2018 und 2019 
und damit einhergehende Ernteausfälle in der Zukunft 
häufiger vorkommen. 



Termine der Vorlesungsreihe Wissen für die Gesellschaft
26. April und 31. Mai 2022, dienstags, 17:30-19:00 Uhr

ORT
Online Vorträge (Zoom) – den Zugang zum digitalen Hörsaal 
finden Sie hier:
https://tu-berlin.zoom.us/j/61413980952?pwd=bHoxWkxvMk-
pOZUoxTzlsV2FJaEZsQT09

Präsenzvortrag 31.Mai 2022: Einkaufszentrum Wilma Shop-
pen, Erdgeschoss, Wilmersdorfer Straße 46, 
10627 Berlin-Charlottenburg

Die Teilnahme ist kostenfrei und ohne Anmeldung möglich.

Nach jedem Vortrag haben Sie die Gelegenheit mit den 
Referierenden in den Austausch zu gehen. Wir laden Sie 
herzlich ein, an diesen vielfältigen und spannenden Veranstal-
tungen teilzunehmen und freuen uns auf anregende Diskussi-
onen.
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Der Deutsche Bauernverband fordert Unterstützung 
der Landwirte für Versicherungen gegen 
Extremwetterereignisse aus Steuermitteln. Gibt es 
ökonomische Argumente für solche Forderungen? Was 
spricht gegen sie? Welche Alternativen haben Landwirte?

Moderation des Vortragabends:
Dr. Lutz Philip Hecker, BTU, Lehrstuhl für VWL, 
insbesondere Umweltökonomie und Thomas Hasenauer, 
TU Berlin, ZEWK, Wissenschaftliche Leitung BANA

31. Mai 2022 – Präsenzvortrag Bundesbank
in der MALL Anders zu „Green Finance“
Geld für eine bessere Welt? Was das Finanzsystem mit 
dem Klimawandel zu tun hat
Dr. Joschka Gerigk
Deutsche Bundesbank

Die Abhängigkeit von fossilen Energieträgern im Kontext 
des weltweiten Klimawandels ist in aller Munde, auch am 
Finanzmarkt. Joschka Gerigk von der Bundesbank spricht 
in seinem Vortrag über die finanziellen Auswirkungen der 
Klimakrise und das Konzept der „Green Finance“. Was 
aber steckt genau dahinter? Und welche Rolle können die 
Zentralbanken spielen? Dabei wird er auch die Maßnah-
men des Eurosystems vorstellen und die Grenzen dessen, 
was die Bundesbank und die Geldpolitik im Allgemeinen 
beim Klimaschutz leisten können, mit Ihnen diskutieren.

Moderation des Vortrags: 
Dr. Thorsten Philipp, TU Berlin, Referent Trans-
disziplinäre Lehre und Thomas Hasenauer, 
TU Berlin, ZEWK, Wissenschaftliche Leitung BANA
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